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EBDD zeichnet wissenschaftliche Publikationen IM RAHMEN seiner jährlicheR Preisverleihung aus 

Auszeichnung der EBDD für wissenschaftliche Artikel 2012 präsentiert innovative                Forschung im Bereich Drogen

(24.9.2012, LISSABON) Die drei Gewinner der Auszeichnung der EBDD für wissenschaftliche Artikel 2012 werden diese Woche im Rahmen einer feierlichen Preisverleihung, die von der EU-Agentur ausgerichtet wird, im Rampenlicht stehen (1). In diesem Jahr spiegeln die Ergebnisse das weibliche Gesicht der Wissenschaft wider, denn alle ausgezeichneten Autoren sind Frauen. Die Gewinnerinnen, die aus Deutschland, Schweden und dem Vereinigten Königreich kommen, werden für ihre Beiträge am 26. September im Rahmen der Eröffnung des Jahrestreffens der „International Society of Addiction Journal Editors“ in der EBDD einen undotierten Preis in Empfang nehmen (2).

Der Preis, der erstmals 2011 von der EBDD und seinem Wissenschaftlichen Ausschuss (3) verliehen wurde, zeichnet wissenschaftliche Arbeiten und hochwertige Forschung im Bereich illegaler Drogen aus. Zum ersten Mal wurden dabei in diesem Jahr die folgenden vier Gruppen eingeladen, wissenschaftliche Artikel zu nominieren: europäische Forschungsgesellschaften, Mitglieder des Wissenschaftlichen Ausschusses der EBDD, die nationalen Knotenpunkte des Reitox-Netzes und europäische wissenschaftliche Fachzeitschriften zur Drogenforschung. 
Bei der Auswahl wurden Artikel berücksichtigt, die im Jahre 2011 in wissenschaftlichen Fachzeitschriften veröffentlicht wurden. Der Erstautor musste dabei seinen Wohnsitz in einem EU-Mitgliedstaat, Kroatien, der Türkei oder in Norwegen haben. Die Artikel konnten in den folgenden Kategorien nominiert werden: „Grundlagenforschung in den Bereichen Biologie, Neurobiologie und Verhaltensforschung“; „populations-basierte und epidemiologische Studien“ sowie „Nachfrage- und Angebotsreduzierung“. Die 2012 ausgezeich-neten Artikel und ihre Verfasser sind:
· „Diminished gray matter in the hippocampus of cannabis users: possible protective effects of cannabidiol“ (Vermindertes Volumen der grauen Substanz im Hippocampus von Cannabiskonsumenten: mögliche Schutzwirkung von Cannabidiol)
Dr. Traute Demirakca, Dipl. Psych. (Deutschland). 
Veröffentlicht in: Drug and alcohol dependence, 114 (2011) 242–245.
· „Long-term effects of a community-based intervention: five-year follow-up of ‚Clubs against Drugs‘“ (Langzeitwirkung einer gemeindebasierten Intervention: Nachbeobachtung über fünf Jahre der „Clubs against Drugs“)
Dr. Johanna Gripenberg, PhD (Schweden).
Veröffentlicht in: Addiction, 106, 1997-2004.
· „The impact of needle and syringe provision and opiate substitution therapy on the incidence of hepatitis C virus in injecting drug users: pooling of UK evidence“ (Der Einfluss von Nadel- und Spritzenausgabe-programmen sowie Opiatsubstitutionstherapie auf die Inzidenz des Hepatitis-C-Virus bei injizierenden Drogenkonsumenten: Poolen der Evidenz aus dem Vereinigten Königreich)
Dr. Katy M.E. Turner, PhD (Vereinigtes Königreich).
Veröffentlicht in: Addiction, 106, 1978-1988. 

In diesem Jahr gingen etwa 30 zulässige Beiträge ein, die hinsichtlich folgender Auswahlkriterien bewertet wurden: wissenschaftliche Originalität, wissenschaftliche Qualität, redaktionelle Klarheit und Qualität sowie  EU-politische Relevanz. Die Jury setzte sich aus Mitgliedern des Wissenschaftlichen Ausschusses der EBDD und leitenden wissenschaftlichen Mitarbeitern der Agentur zusammen. Kurzfassungen der ausgezeichneten Artikel werden auf der Website der Agentur auf Englisch zusammen mit einer deutschen       und französischen Übersetzung veröffentlicht, mit dem Zweck die Forschungsergebnisse auch in nicht-englischsprachigen Ländern zu verbreiten. Dieses Jahr wird zudem eine vollständige Liste all jener Artikel, die in die engere Auswahl gekommen sind, online verfügbar sein.

Die Vorsitzende des Wissenschaftlichen Ausschusses der EBDD, Dr. Marina Davoli, äußerte sich wie folgt zu dieser Initiative: „Die Auszeichnung der EBDD für wissenschaftliche Artikel wurde ins Leben gerufen, um die Bedeutung wissenschaftlicher Veröffentlichungen widerzuspiegeln und die Verbreitung der Ergebnisse der europäischen Forschung unter politischen Entscheidungsträgern und Fachleuten zu fördern. Ich gratuliere den Gewinnern von 2012 für ihre positiven Beiträge zu unserem Wissensfundus im Bereich Drogen und Drogenabhängigkeit.“  

Hinweise
(1) Die feierliche Preisverleihung findet am 26. September um 17.30 Uhr in der EBDD (Adresse siehe unten) statt.                 Die Presse ist eingeladen. Mehr Informationen zur Auszeichnung und die Kurzfassungen der ausgezeichneten Fachartikel finden Sie hier: www.emcdda.europa.eu/news/2012/6 
(2) Mehr Informationen zum Jahrestreffen der ISAJE finden Sie hier: www.parint.org/isajewebsite
(3) Mehr Informationen zum Wissenschaftlichen Ausschuss der EBDD finden Sie unter: www.emcdda.europa.eu/about/sc
	Kontakt: Kathy Robertson, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit • Kathryn.Robertson@emcdda.europa.eu
Cais do Sodré, 1249-289 Lissabon, Portugal • Tel. (351) 211 21 02 00 •  Fax (351) 218 13 17 11
press@emcdda.europa.eu • www.emcdda.europa.eu
	EN — No 6/2012



PAGE  
2
www.emcdda.europa.eu

